
 

 

 

Kreisstadt Homburg 
 

 
 

 
Öffentliche Bekanntmachung 

 
Es findet eine Sitzung des Bau-, Umwelt- und Vergabeausschusses am Mittwoch, 
02.10.2024 um 17:00 Uhr, im Rathaus, Kleiner Sitzungssaal, Am Forum 5, 66424 Homburg 
statt.  
 
 
Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil 
 
1)  Eröffnung der Sitzung 

 
 

2)  Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 03.09.2024 
 

 

3)  Arbeitssicherheitstechnische und arbeitsmedizinische Betreuung der 
Kreisstadt Homburg und deren Tochtergesellschaften 
 

 

4)  Neubau von zwei Doppelhaushälften, Frühlingstraße 2, Gemarkung Einöd 
 

 

5)  Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage, Lenaustraße, Gemarkung 
Einöd 
 

 

6)  Aufzugsanlage der Gustavsburg in Jägersburg 
 

 

7)  Unterrichtungen 
 

 

7.1)  Mainzer Straße 63-65, Neubau einer Kindertagesstätte 
 

 

7.2)  An der Remise 19, Neubau Zustellstützpunkt zur kommunalen Nahversorgung 
von Postdienstleistungen; Homburg 
 

 

8)  Allgemeine Unterrichtungen 
 

 

 

Nichtöffentlicher Teil 
 
9)  Genehmigung der Niederschrift der nichtöffentlichen Sitzung vom 03.09.2024 

 
 

10)  Teiländerung des Flächennutzungsplanes für den Bereich des 
Bebauungsplanes "Universitätskliniken, Teilbereich 3", Gemarkung Homburg, 
hier: Entwurfsbeschluss 
 

 

11)  Bebauungsplan "Universitätskliniken, Teilbereich 3", Gemarkung Homburg, 
hier: Entwurfsbeschluss 
 

 



 

 

12)  Nachgenehmigung der Beauftragung von Trockenbau-, Maurer- und 
Brandschutzarbeiten im Zuge der EDV-Verkabelung Rathaus. 
 

 

13)  GS Einöd Umnutzung mit Umbau und Sanierung einer Schulturnhalle - 
Ermächtigungsbeschluss Elektroinstallation 
 

 

14)  Ermächtigung zur Vergabe der Arbeitssicherheitstechnischen und 
arbeitsmedizinischen Betreuung der Kreisstadt Homburg und deren 
Tochtergesellschaften 
 

 

15)  Anwendung des Vergabeerlasses des Landes vom 28.08.2024 
 

 

16)  Allgemeine Unterrichtungen 
 

 

 
 
 
In Vertretung 
Michael Forster 
Bürgermeister 



2024/0453/110 
öffentlich 
Beschlussvorlage 
110 - Personalangelegenheiten 
Bericht erstattet: Fritzen, Frank 

 

 
 
 

Arbeitssicherheitstechnische und arbeitsmedizinische 
Betreuung der Kreisstadt Homburg und deren 
Tochtergesellschaften 

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Bau-, Umwelt- und Vergabeausschuss 
(Entscheidung) 02.10.2024 Ö 

 
Beschlussvorschlag 
 
Die arbeitssicherheitstechnische und arbeitsmedizinische Betreuung der 
Kreisstadt Homburg und deren Tochtergesellschaften wird öffentlich 
ausgeschrieben.  
 
Sachverhalt 
 
Gemäß § 1 des Gesetzes über Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und andere 
Fachkräfte für Arbeitssicherheit hat ein Arbeitgeber Betriebsärzte und Fachkräfte 
für Arbeitssicherheit zu bestellen, die ihn beim Arbeitsschutz und bei der 
Unfallverhütung unterstützen. In der Regel sind dies Sicherheitsingenieur, -
techniker oder –meister sowie Betriebsmediziner.  
Ziel dieser Regelung ist, dass die dem Arbeitsschutz und der Unfallverhütung 
dienenden Vorschriften den besonderen Betriebsverhältnissen entsprechend 
angewandt werden, gesicherte arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische 
Erkenntnisse zur Verbesserung des Arbeitsschutzes und der Unfallverhütung 
verwirklicht werden können und die dem Arbeitsschutz und der Unfallverhütung 
dienenden Maßnahmen einen möglichst hohen Wirkungsgrad erreichen.  
 
Seit 02.01.2016 stellt das avb Ingenieurbüro aus Homburg sowohl die 
sicherheitstechnische als auch arbeitsmedizinische Betreuung der Kreisstadt 
Homburg und deren Tochtergesellschaften sicher.  
Am 07.09.2022 beschloss der Ständige Vergabeausschuss der Stadt Homburg, 
dass das avb Ingenieurbüro auch weiterhin die arbeitssicherheitstechnische und 
arbeitsmedizinische Betreuung der Stadt Homburg und deren 
Tochtergesellschaften sicherstellt, allerdings mit der Maßgabe,  jährlich zu prüfen, 
ob die vorgenommene Bewertung und Beurteilung der erbrachten Leistungen 
auch weiterhin bedarfsgerecht zu den Bedürfnisses der Kreisstadt Homburg 
passt oder eine Neuvergabe der Leistungen erfolgen soll.  
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Da sich durch Aufpersonalisierung, hohe Fluktuation und Überalterung des 
Personalstammes das Auftragsvolumen deutlich vergrößert hat, wurde der 
Vertrag mit dem avb Ingenieurbüro zum 31.12.2024 sowohl für die 
sicherheitstechnische als auch die arbeitsmedizinische Betreuung gekündigt, da 
er nicht mehr bedarfsgerecht war. 
Die Leistungen sollen mit einem Rahmenvertrag über eine Laufzeit von 4 Jahren 
neu ausgeschrieben werden.  
 
Die Kostenschätzung erfolgt anhand den Vorgaben der DGUV Vorschrift 2 und 
unter Zugrundlegung der aktuellen Mitarbeiterzahl (Stand 01.09.2024). 
 
Ausgeschrieben werden soll ein Rahmenvertrag über eine Laufzeit von 4 Jahren 
für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung.  
 
Die Kostenschätzung für die vierjährige Gesamtlaufzeit beträgt 271.447 Euro. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Kostenschätzung für 4 Jahre: 271.447 Euro 
 
 
Anlage/n 
Keine 
 

TOP 3



2024/0396/610 
öffentlich 
Beschlussvorlage 
610 - Stadtplanung / Bauordnung 
Bericht erstattet: Michael Banowitz 

 

 

Neubau von zwei Doppelhaushälften, Frühlingstraße 2, 
Gemarkung Einöd 

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Ortsrat Einöd (Anhörung) 26.09.2024 Ö 
Bau-, Umwelt- und Vergabeausschuss 
(Entscheidung) 02.10.2024 Ö 

 
Beschlussvorschlag 
 
Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB wird erteilt. 
 
Sachverhalt 
 
Der Gemeinde liegt eine Bauvoranfrage zum Neubau von zwei Doppelhaushälften 
in der Frühlingstraße 2 in Einöd vor.  
 
Bauvorhabenbeschreibung des Entwurfsverfassers: 
 
„Sehr geehrte Damen und Herren, 
die beiden Vorhabengrundstücke (Fl. Nrn. 4355 + 3861/2) liegen im 
Geltungsbereich eines Bebauungsplanes aus dem Jahr 1967. Der Bebauungsplan 
legt mit den eingetragenen Baulinien und Baugrenzen sowie einigen weiteren 
Festsetzungen die mögliche Bebauung der Grundstücke fest. 
Im Bereich der Vorhabengrundstücke entsteht durch die im B-Plan eingetragenen 
Baufenster eine bei heutiger Betrachtung nicht mehr nachvollziehbare Baulücke. 
Diese Baulücke soll durch die im beiliegenden Antrag auf Vorbescheid 
dargestellte Planung bebaut werden. Die geplante Bebauung fügt sich in die 
städtebauliche Gebietsstruktur ein und berücksichtigt die Kriterien des B-Planes 
die für die Nachbarbebauung festgesetzt sind. Der Grenzabstand zur 
Frühlingstraße wurde von der östlichen Nachbarbebauung übernommen.  
 
Die Zahl der Vollgeschoße beschränkt sich auf 1. 
Die Grundflächenzahl liegt unterhalb der im B-Plan-Gebiet üblichen 0,4. 
Die Geschoßflächenzahl orientiert sich an der direkt östlich angrenzenden 
Nachbarbebauung mit 0,7. Hierfür liegt ein zusätzlicher Antrag auf Befreiung 
bei, da das Vorhabengrundstück eine GFZ von lediglich 0,4 aufweist.“ 
 
Bauplanungsrechtliche Zulässigkeit: 
 
Das Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich eines rechtskräftigen 
Bebauungsplans (Auf dem Breitenscheid). Derzeit ist für die beiden 
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Vorhabengrundstücke eine private Grünfläche festgesetzt. Die weiteren 
Festsetzungen wurden bereits vom Entwurfsverfasser genannt. Aus 
städtebaulicher Sicht stellt dieses Bauvorhaben eine sinnvolle Nachverdichtung 
dar, städtebauliche Belange werden berücksichtigt und die Grundzüge der 
Planung werden nicht berührt.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Keine 
 
 
Anlage/n 
 
1 Planunterlagen (öffentlich) 
2 Vorhabensbeschreibung (öffentlich) 
3 503_AufDemBreitenstein_komprimiert (öffentlich) 
4 Luftbild (öffentlich) 
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Seite 1 von 1 
 

  

BV   Neubau von zwei Doppelhaushälften 
 Frühlingstraße 2, 66424 Homburg / Einöd 

 
 

Beschreibung des Vorhabens für den Antrag auf Vorbescheid       13.06.2024 
 

 
 
  
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die beiden Vorhabengrundstücke (Fl. Nrn. 4355 + 3861/2) liegen im Geltungs-
bereich eines Bebauungsplanes aus dem Jahr 1967. Der Bebauungsplan legt  
mit den eingetragenen Baulinien und Baugrenzen sowie einigen weiteren 
Festsetzungen die mögliche Bebauung der Grundstücke fest. 
 
Im Bereich der Vorhabengrundstücke entsteht durch die im B-Plan eingetrage-
nen Baufenster eine bei heutiger Betrachtung nicht mehr nachvollziehbare Bau-
lücke. Diese Baulücke soll durch die im beiliegenden Antrag auf Vorbescheid 
dargestellte Planung bebaut werden. 
 
Die geplante Bebauung fügt sich in die städtebauliche Gebietsstruktur ein und 
berücksichtigt die Kriterien des B-Planes die für die Nachbarbebauung festge-
setzt sind. 
 
Der Grenzabstand zur Frühlingstraße wurde von der östlichen Nachbar- 
bebauung übernommen.  
Die Zahl der Vollgeschoße beschränkt sich auf 1. 
Die Grundflächenzahl liegt unterhalb der im B-Plan-Gebiet üblichen 0,4. 
Die Geschoßflächenzahl orientiert sich an der direkt östlich angrenzenden  
Nachbarbebauung mit 0,7. Hierfür liegt ein zusätzlicher Antrag auf Befreiung  
bei, da das Vorhabengrundstück eine GFZ von lediglich 0,4 aufweist. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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Kartendarstellungen mit Überlagerung des Katasterbestandes können zu Fehlinterpretationen führen.                         
Die Lage der Grundstücksgrenze zur Örtlichkeit ist letztlich nur durch eine örtliche, amtliche Vermessung feststellbar. TOP 4



2024/0397/610 
öffentlich 
Beschlussvorlage 
610 - Stadtplanung / Bauordnung 
Bericht erstattet: Michael Banowitz 

 

 
 
 

Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage, 
Lenaustraße, Gemarkung Einöd 

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Bau-, Umwelt- und Vergabeausschuss 
(Entscheidung) 02.10.2024 Ö 

Ortsrat Einöd (Anhörung) 26.09.2024 Ö 
 
Beschlussvorschlag 
 
Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB wird erteilt. 
 
Sachverhalt 
 
Der Gemeinde liegt eine Bauvoranfrage zum Neubau eines Einfamilienwohnhauses 
mit Garage in der Lenaustraße in Einöd vor. Die Bauvoranfrage umfasst einen 
Lageplan mit eingezeichnetem Bauvorhaben und einem Befreiungsantrag. 
 
Bauplanungsrechtliche Beurteilung: 
 
Das Vorhabengrundstück befindet sich im Geltungsbereich eines rechtskräftigen 
Bebauungsplans (In den neun Morgen) aus dem Jahr 1966. Im Bebauungsplan ist 
an der Position des Neuvorhabens eine Vorgarten bzw. Kleingartenfläche 
ausgewiesen. In der direkten Umgebung sind überbaubare Grundstücksflächen als 
allgemeines Wohngebiet ausgewiesen. Die Grundflächenzahl sowie die 
Geschossflächenzahl beträgt 0,4. Zudem ist eine offene Bauweise sowie maximal 
ein Vollgeschoss zulässig. Das Bauvorhaben ist durch die Lenaustraße direkt 
erschlossen und kann als klassische Baulücke identifiziert werden. Aus 
städtebaulicher Sicht stellt dieses Bauvorhaben eine sinnvolle Nachverdichtung 
dar, städtebauliche Belange werden berücksichtigt und die Grundzüge der Planung 
werden nicht berührt. 
  
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Keine 
 
 
Anlage/n 
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1 Lageplan (öffentlich) 
2 502_InDenNeunMorgen_komprimiert (öffentlich) 
3 Luftbild (öffentlich) 
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Kartendarstellungen mit Überlagerung des Katasterbestandes können zu Fehlinterpretationen führen.                         
Die Lage der Grundstücksgrenze zur Örtlichkeit ist letztlich nur durch eine örtliche, amtliche Vermessung feststellbar. TOP 5



2024/0416/650 
öffentlich 
Beschlussvorlage 
650 - Hochbau 
Bericht erstattet: Ecker, Roland 

 

 

Aufzugsanlage der Gustavsburg in Jägersburg 
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Bau-, Umwelt- und Vergabeausschuss 
(Entscheidung) 02.10.2024 Ö 

 
Beschlussvorschlag 
 
Die Verwaltung wird ermächtigt die Bauarbeiten für die Errichtung der 
Aufzugsanlage an der Gustavsburg in Jägersburg nach Abschluss der öffentlichen 
Ausschreibung, bestehend aus drei Losen 
(Los 1 Stahlarbeiten, Los 2 Dach- und Fassadenarbeiten, Los 3 Aufzugsanlage), 
zeitnah nach Abschluss des Ausschreibungsverfahrens zu beauftragen. 
 
 
Sachverhalt 
 
Gemäß Einleitungsbeschluss des SVA vom 10.04.2024 soll an der Gustavsburg in 
Jägersburg eine Aufzugsanlage errichtet werden. 
Die erforderlichen Bauleistungen wurden dafür in einer Ausschreibung mit drei 
Losen zusammengefasst und ab der 37. KW öffentlich ausgeschrieben. 
Die Submission wurde auf die 39.KW 2024 festgelegt. 
 
Die Kostenschätzung für die Aufzugsanlage (Los 1 Stahlarbeiten, Los 2 Dach- 
und Fassadenarbeiten, Los 3 Aufzugsanlage) inkl. Lieferung & Montage beträgt 
insgesamt ca. 95.382,08 € (Brutto) 
Die benötigte Ausführungszeit der Baumaßnahme wird auf mindestens 6 
Wochen geschätzt. 
Die Materialvorbereitung und Herstellung der Bauteile nehmen ebenfalls mehrere 
Wochen in Anspruch.  
Damit die Bauausführung noch vor Einbruch der Winterperiode gestartet werden 
kann, ist der Auftrag bzw. sind die Aufträge bei losweiser Vergabe, 
nach Prüfung und Wertung der Angebote durch die Fachabteilung und 
Zustimmung der Vergabestelle und des Rechnungsprüfungsamtes, 
schnellstmöglich an den wirtschaftlichsten Bieter bzw. an die wirtschaftlichsten 
Bieter zu vergeben. 
 
Die erforderlichen Mittel werden im Haushalt unter Budget 96501, Konto 783203 
und Maßnahme 220 bereitgestellt. 
 
Über die erfolgte Auftragserteilung wird der Bau-, Umwelt- und 
Vergabeausschuss in einer seiner nächsten Sitzungen informiert. 
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Finanzielle Auswirkungen 
 
 
 
 
Anlage/n 
Keine 
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2024/0337/610 
öffentlich 
Informationsvorlage 
610 - Stadtplanung / Bauordnung 
Bericht erstattet: Michael Banowitz 

 

 

Mainzer Straße 63-65, Neubau einer Kindertagesstätte 
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Ortsrat Homburg (Kenntnisnahme) 30.09.2024 Ö 
Bau-, Umwelt- und Vergabeausschuss 
(Kenntnisnahme) 02.10.2024 Ö 

 
Sachverhalt 
 
 Zur Info und Kenntnisgabe: 

Auf dem Vorhabengrundstück Mainzer Str. 63-65 beantragt die ms 
Projektgesellschaft mittels eines Bauantrages das Baurecht für eine 
Kindertagesstätte. Entsprechend der Geschäftsordnung des Stadtrates wäre 
dieses Bauvorhaben an für sich einvernehmenspflichtig im Bauausschuss. Dieser 
hat jedoch bereits im Mai 2023 an gleicher Stelle das Einvernehmen für eine 
Seniorenresidenz beschlossen (https://ratsinfo-homburg.ego-saar.de/allris-
public/to020?TOLFDNR=1017567), das nun für das aktuell beantragte 
Bauvorhaben den baurechtlichen Rahmen vorgibt. 

Die aktuelle Kintertagesstätten-Planung ist in Ihrer Kubatur im Vergleich zum o.a. 
Einvernehmen der Seniorenresidenz wesentlich reduziert, die Art der baulichen 
Nutzung ist in dieser Mischgebietslage ohne Bebauungsplan zulässig. Da sich 
somit das Einfügen nach Art und Maß der baulichen Nutzung in das vorhandene 
Baurecht ergibt, erübrigt sich ein Beschluss über das gemeindliche Einvernehmen. 

 Die KiTa sieht 137 Plätze vor, welche sich auf 4 Krippengruppen mit je 11 sowie 
auf 3 Kitagruppen mit je 25 Plätzen aufteilen. Auch ist eine altersgemischte 
Gruppe mit 18 Plätzen vorgesehen. 18 Stellplätze werden auf dem Grundstück 
vorgehalten, der Eingangsbereich ist der Mainzerstraße zugeordnet. Die 
Kindertagesstätte umfasst ebenerdige Bauten, deren Hauptgebäude/ 
Eingangszentrale eine Höhe von ca. 5,06m aufweist . Die Möglichkeiten der 
Grünflächenplanung wird in der Freiraumgestaltung, aber auch der Begrünung 
der Dachflächen, angedeutet. 

Die entsprechenden Pläne wurden zur Ansicht mit beigefügt. 

  

 
Finanzielle Auswirkungen 
 
 Keine 
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Anlage/n 
 
1 Luftbild (öffentlich) 
2 Ansicht Kindertagesstätte (öffentlich) 
3 NB Kindertagesstätte Dachaufsicht (öffentlich) 
4 Grundrisse EG _ Kindertagesstätte (öffentlich) 
5 Schnitte Kindertagesstätte (öffentlich) 

TOP 7.1
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Kartendarstellungen mit Überlagerung des Katasterbestandes können zu Fehlinterpretationen führen.                         
Die Lage der Grundstücksgrenze zur Örtlichkeit ist letztlich nur durch eine örtliche, amtliche Vermessung feststellbar. TOP 7.1
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2024/0341/610 
öffentlich 
Informationsvorlage 
610 - Stadtplanung / Bauordnung 
Bericht erstattet: Michael Banowitz 

 

 

An der Remise 19, Neubau Zustellstützpunkt zur 
kommunalen Nahversorgung von Postdienstleistungen; 
Homburg 

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Ortsrat Homburg (Kenntnisnahme) 02.09.2024 Ö 
Bau-, Umwelt- und Vergabeausschuss 
(Kenntnisnahme) 03.09.2024 Ö 

 
Sachverhalt 
 
 Zur Info und Kenntnisgabe :  

Im Mai 2024 hat der Rat der Kreisstadt Homburg für den Bau eines neuen 
Zustellstützpunktes für die Deutsche Post / DHL Group auf dem Flurstück 
3209/14, Gewerbegebiet Westlich der Remise, Gemarkung Homburg, den 
Grundstücksverkauf beschlossen, nun liegt der Bauantrag hierfür vor. 

Dieser Zustellstützpunkt dient der kommunalen Nahversorgung mit 
Postdienstleistungen. Nach Anlieferung per LKW erfolgt in diesem 
Zustellstützdienst die Sortierung manuell, die Verteilung im Nahbereich wird 
durch Fahrradzusteller und Klein-LKW, welche in Gänze auf Elektro-Street-
Scooter umgestellt werden sollen, erledigt. Innerhalb des Zustellstützpunktes 
werden keine lärmemittierenden Maschinen betrieben. 

Art und Maß sind in dem Bplan „Westl. der Remise“ zulässig, alle Festsetzungen 
werden beachtet. Eine Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens erübrigt sich 
daher. 

  

 
Finanzielle Auswirkungen 
 
 Keine 

 
 
Anlage/n 
 
1 Luftbild (öffentlich) 
2 Lageplan (öffentlich) 
3 Ansicht_Zustellerstützpunkt (öffentlich) 
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